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PHRASEN

Menschen, heut spricht Phrasian, Wortschwall freundlich um euch streichen,
Strömt herbei und Lört ihn an, Saugt ihn Kälbergläubig ein,
Seht die ölige Gebärde, Setzt euch mitt's in ihn hinein
Glaubet ihr und seid ganz Herde, Bis der Qualm sich so verdickt
Lasst den glatten, daunenweichen Dass selbst Phrasian drob erstickt.

Alsdann wartet still und heiter.
Phrasian spricht morgen weiter. bs
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Iv1en8cken, keut 8prickt ?krs8Ìsn, Vl/ortsckvvsII îreun6ìick um euck 8treicken,
8trömt kerbei un6 I.ört ikn sn, 8suZt ikn Külkerglsubiß ein,
8ekt 6ie ölige Oedsr6e, 8et/t euck mitì'8 in ikn kinein
OIsuket ikr un6 8ei6 gsn^ Herâe, LÌ8 6er l)uslm 8Ìck 8v verdickt
I^S88t 6en glstten, âsunen^veicken Os88 8eìb8t ?kr»8Ìsn 6rob er8ticìli.

^Is^una wsrtet 8tiII un6 keiter.
?krssisn sprickt morgen weiter.
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Ich glaube, Edith wäre uiit eiuem

Manne mit weniger Geld glücklicher

geworden!"

Habe keine Angst er wird bald

weniger haben!"
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